Amisblaft 


zur 


Lemberger Zeitung. 


11. Mai 1881. 


Berichtigung. 

Nro. 1506-F.D. In die in das Haupt» und Amtsblatt der 
Lemberger deutſchen Zeitung vom A. d. M. Nro. 105, dann in das 
Amtsblatt dieſer Zeitung vom 6. d. M. Nro. 106 und vom 7. d. M. 
Nro. 107 in deutſcher Sprache aufgenommene h. o. Kundmachung 
über die am 30. v. M. zur Rückzablung verloſten Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen bat ſich der Druckfehler eingeſchlichen, daß die Obliga— 
zion mit Kupons Nro. 17591 über 1000 fl. KM. als verloſt ausge⸗ 
wieſen wurde, während es richtiger heißen ſoll, Grund-Entlaſtungs⸗ 
Obligazion mit Kupons Nro. 10591 über 1000 fl. KM. 

Lemberg, den 7. Mai 1861. (848-3) 


(852) Sonkurs: Kundmachung. (2) 


Nro. 13323. Beim Zentral - Mappen: Ardivre in Wien iſt bie 
Stelle des Archivars, womit der Rang eines Adjunkten der Manipu— 
lazions⸗Direkzion des k. k. Finanzminiſteriums mit dem Gehalte jäbr⸗ 
licher 1050 fl. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe 
von 1260 fl. öſt. W., dann mit dem Quartiergelde jährlicher 210 fl. 
öſt. verbunden iſt, in Erledigung gekommen, zu deren Befetzung in 
Folge Erlaſſes der k. k. General-Direkzion des Grundſteuerkataſters 
vom 29. April 1861 Zahl 11637 - 283 der Konkurs bis Ende Junt 
1861 eröfnet wird. 

Zur Erlangung dieſes Dienſtpoſtens iſt die genaue Kenniniß des 
Kataſtralvermeſſungsdienſtes und die längere Verwendung in demſel⸗ 
ben in der Eigenſchaft eines Geometers erſter Klaſſe, Inſpektors oder 
Provinzial⸗Mappen-Archivars erforderlich. 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
weiſung des Alters, Religionsbekenntnißes, des ſittlichen und politi— 
ſchen Verhaltens, der zurückgelegten Studien und der vollkommenen 
Kenntniß des Kataſtral⸗Vermeſſungedienſtes längſtens bis zum 15. 
Juni 1861 durch ihre vorgeſetzte Behörde bei der k. k. Finanz ⸗Lan⸗ 
des-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. Mai 1861. 


(851) E diet. (2) 


Nro. 5922. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
kundgegeren, daß zur Einbringung der mit Urtheil des k. k. Landrech⸗ 
tes in Lemberg ddto. 24. Dezember 1844 Zahl 29614 gegen Sala- 
mon Bergmann, Hersch Unger, Eheleute Josef und Ester Unger und 
Johann Hanel erſiegten Aerarialforderung pr. 22891 fl. 10% kr. KM. 
ſammt den ſeit 15. Juli 1831 bis zum Zahlungstage laufenden 5% 
Zinſen, der Gerichtskoſten pr. 97 fl. 59 kr. KM., der fruͤhern Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 6 fl. KM. und den weitern Exekuzionskoſten pr. 15 fl. 
52 kr. dit. W die exekutive Feilbietbung der dem Salamon Bergmann 
laut Grundbuch baer. tom. A. pag. 78. Aktivpoſt 10. gehörigen Ans 
theile der Realiſät KNro. 56 in der Stadt Jaroslau am 18. Juli und 22. 
Auguſt 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der Bezirksgerichts 
kanzlei abzehalten wird. Der Schätzungswerth pr. 851 fl. KM. wird zum 
Ausrufspreiſe genommen, und unter demſelben die Realität nicht hintan— 
gegeben werden. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schätzungswer⸗ 
thes bei der Lizitazions- Kommiſſion zu erlegen. Im Falle keine 
Kaufluſtigen erſcheinen ſollten, wird am 12. September 1861 um 10 
Uhr Vormittags die Tagfahrt wegen Einvernehmung der Hypotekar⸗ 
gläubiger zur Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe abgehalten werden. 

Die übrigen Lizitagioncbedingniffe find bei Gericht einzuſehen. 
Wovon Hesse Debora z. N. Bergmann verwittwete Horn, Majer 
Nierenstein, Moses Thieberg, Bebet Thieberg, Fabian Segalla, Hersch 
Ellenberg, S. Elleuberg's Söhne, die liegende Maſſa des Johann 
Hanuel und jene Intereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus 
was immer für Gründen vor der Lizitazion nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche fpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, durch 
den Kurator Hrn. Landes⸗At vokaten Dr. Chamajdes verſtändigt werden. 

Jaroslau, am 27. April 1861. 


(853) Edikt. 2) 


Nr. 19556. Vom k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichte wird der 
Serel Rentschner mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie August Schellenberg sub praes. 7. Mai 1861 Zahl 
19556 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 600 fl. 
öſterr. Wahr. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 8. Mai 1861 Z. 19556 bewil⸗ 
ligt wurde. l 

Da der Aufenthalisort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes- und Wechſelgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumen- 
teld mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr, Mahl als Kurator 
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beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtetzenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 8 

Vom k. k. Landes: als Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 8. Mai 1861. 


(849) Edikt. (2) 

Nro. 15361. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Chrizostom Dwer- 
nieki und Kasimir Stetkien icz als Vater und Vertreter der minder 
jährigen Lubine und Sigismundus Stetkiewiez mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Franz Xaver 
Rosuowski und Herr Josef Kolischer unterm 10. April 1861 Zahl 
15361 um Amortiſirung eines durch Carl Dwernicki unterm 8. März 
1803 über 1000 Dukaten ausgeſtellten Schuldſcheins ein Geſuch ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem das 
Verfahren eingeleitet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Obbenannten unbekannt iſt, io hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Hrn. Landesadvokaten Dr. Zminkowski mit Sub» 
ſtituirung des Hru Landesadvokaſen Dr. Pleiffer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obigen Abwefenden erin« 
nert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäblen, 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertbei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 17. April 1861. 


E d K t. 

Nro. 15361. C. k. sad krajowy Iwowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem 2 zycia i pobytu niewiadomego Jana Chryzostoma 
Dwernickiego, tudzie% Kazimierza Stelkiewicza jako ojea i za- 
stepee maloletnich Lubiny i Zygmunta Stetkiewiczöw, Ze przeciw 
nim pan Franciszek Ksawery Rosnowski i pan Jözef Kolischer pod 
dniem 10. kwietnia 1861 do 1. 15361 prosbe o amortyzacye skryptu 
przez pana Karola Dwernickiego na quiu 8. marea 1803 wystawio- 
nego podali i ktöra zadekretowana zostata. 

Gdy pobyt wyz wymienionych niewiadomym jest, ustanowil e. 
k. sad krajowy dla nich zastepee w osobie pana adwokata Dra, 
Zminkowskiego 2 substytucya p. adwokata Dra. Pfeiffera, 2 ktörym- 
to zastepea postepowanie przeprowadzonem zostanie. 

Tym edyktem poleca sie pozwanym, zeby dowody swe prawne 
wezeßnie ustanowionemu udzielili, lub innego zastepce sobie wybrali 
io tem c. k. sad tutejszy uwiadomili, gdyz w razie innym skuiki 
sami sobie prıypisza. 4 w 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 17. kwietnia 1861. 


(854) Edikt. (2) 

Nro. 1413. Von dem k. k. Czernowitzer ſtädt. beleg. Bezirks 
gerichte wird der Fr. Felicia Moser mit dieſem Edikte bekanst gemacht, 
daß wieder dieſelbe Fr. Catharina Klein verehel. Kloduieka wegen 
Zahlung des Betrages von 169 fl. KM. eine Klage sub praes. 22teu 
Oktober 1860 Z. 6266 ausgetragen und um richterliche Hilfe gebeten 
hat und daß zur ſummariſchen Verhandlung hierüber die neuerliche 
Tagfahrt des 12. Juni 1861 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der genannten Belangten unbekannt iſt, ſo wird 
zu deren Vertretung der Herr Landesadvokat Dr. Ryglewiez auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an 
geführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 8 

Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirks⸗Gerichte. 

Czernowitz, am 10. März 1861. f 
(845) diet. (3) 
Nro. 17212. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Aron Samuel Rebner die Firma: 
„A. Samuel Rebner“ für eine Schnittwaaren⸗Hanklung am 18. April 
1861 protokollirt hat. 

Lemberg, am 25. April 1861. 

1 


654 


(858) E d y K t. (1) 

Nr. 170. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 
niejszem niewiadomych 2 miejs ca pobytu spadkobieresw 8. p. Ma- 
teusza Poradowskiego, iz w depozycie tego Sadu na korzysé mas) 
Mateusza Poradewskiego 257 zl. 76 c. w. a. w gotowiznie, a 300 
zir. m. k. w obligaeych indemnizacyjnyeh, jako rente kapitalu in: 
demnizacyjnego, za czastke döbr Filipkowee obwodu Czortkowskie- 
go, w iloßci 860 zir. 15 kr. m. k. wyrachowanego „ sa alozone , 1 
ze tym spadkobiercom miano wieie, Annie Bozejowskiej, Tek li, Jöze- 
fie, Antoniemu i Janowi Poradowskiemu, rôwnie tez ich co do 2 
cia i miejsca pobytu niewiadomym prawonabywcom kurator w 
osobie rzecznika pana dr. Schmidt 2 zastepsiwem rzecznika pana 
dr. Frühling nadany z.ostat, 

Z rady c. k. sadu obwodowego, 
Tarnopol, dnia 22. kwietnia 1861, 


(862) Kundmachung. (1) 
Nro. 924. Vom Sniatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen des Majer Osterer zur Befriedigung der 
Summe von 140 fl. öſterr. W. ſammt den früher mit 4 fl. 25 kr. 
und jetzt mit 3 fl. 25 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der in Sniatyn sub Nro. 619 liegenden, dem 
Jacob Beer Grün gehörigen Realität in drei Terminen, d. i. am 3 
Junk, 1. Juli und 1. Auguſt 1861, jedesmal um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags hiergerichts, und im letzten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe von 200 fl. öſt. W. wird abgehalten werden. 1 

Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sniatyn, am 5. Mai 1861. 


Konkurs- Ausſchreibung. (1) 
Nro. 996. Bei den k. k. Kreisgerichten in Przemysl, Tarnopol 
und Zloczôw in Galizien iſt je eine Kreisgerichtsrathsſtelle, und zwar: 
zwei mit dem Jahresgehalte von 1470 fl. öft. W. und eine mit dem 
Jahresgehalte von 1260 fl. öſt. W., im Vorrückungsfalle aber alle drei 
Stellen mit dem Jahresgehalte pr. 1260 fl. öſt. W. und dem Vorrü⸗ 
ckungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung der gedachten drei Kreisgerichtsrathsſtellen 
wird hiemit der Konkurs mit dem Termine von vier Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs-Aufrufes im Amtsblatte 
der Lemberger Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um die gedachten Stellen, haben ihre den §§. 16, 19 
und 22 des kaiſerl. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nr. 81 
und der k. k. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. 
G. B. Nr. 77 gemäß eingerichteten, auch mit den Nachweiſungen über 
die Kenntniß der Londesſpiachen, nämlich der polniſchen und rutheni⸗ 
ſchen Sprache, belegten Geſuche an die betreffenden Kreisgerichts⸗Prä⸗ 
ſidien in dem obbezeichneten Termine zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 
Lemberg, am 9. Mai 1861. 


(861) Edikt. (1) 

Nro. 1640. Von dem k. k. Landes⸗ als Zivilgerichte wird der 
Fr. Barbara Christiani und Anna Pleuk mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Ferdinand Martin Freiherr v. Rast hiergerichts ein Ge⸗ 
ſuch um Ausfolgung eines Betrages von 441 fl. 88 kr. öſt. W. ſammt 
Intereſſen aus der Sireitmaſſe der Francisca Kumper zur Befriedigung 
ſeiner auf dem Kaufſchillinge des “, Theiles der Realität Nr. 141 
Stadt kollozirten Forderungen pr. 4250 fl., 186 fl. 31 kr. und 50 fl. 


(863) 


Anzeige -Blatt 


Ci 7 | „r welcher in aller Gartenkunſt bewandert, 
I Ur ne y von Feld und Wald Kenntniffe befigt, aus 
Brünner Kreis gebürtig, 38 Jahre alt, 6 Jahre in Galizien bedien— 
ſtet, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht bei einer 
ſoliden Herrſchaft eine Bedienſtung. Adreſſe J. II. in Siemianowka 
bei Szezerzec. (865 —1) | 


K. K. öſterr. priv. und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


2 5 * 
Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp, 
practiſchem Jahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 

Preis 1 fl. 40 kr. öst. Währ. 
Da dieſes ſeit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette-⸗ 


Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, mediciniſch hervorragender 


KM. ſ. N. G. unterm 31. März 1860 Z. 13895 überreichte, in deſſen 
Erledigung die gedachte Ausfolgung mit dem h. g. Beſchloße vom 16. 
April 1861 Z. 1641 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der zu dieſer Streitmaſſe konkurrirenden Gläu— 
biger Fr. Barbara Christiani und Anna Plenk unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Landesadvokat Kabath auf deren Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt und demſelben der obenangeführie Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte in Civilſachen. 

Lemberg, am 16. April 1861. 

(857) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Mittwoch am 22. Mai 1861 Vormittags 10 Uhr werden im 
Bauhofe der bieſigen Zitadelle der ehemaligen Lemberger Türken⸗ 
ſchanze verſchiedene Parthien altbrauchbares Holz und Bretterwerk, 
Guß und Schmiedeiſen, altes Blech, Seilwerk, dann altes Schanz 
zeug und Kaſern⸗Geräthe an den Meiſtbietbenden gegen gleich baare 
Bezahlung, mit der Verbindlichkeit das Erkaufte binnen 8 Tagen d. i. 
bis 29. Mai 1861 wegſchaffen zu laſſen, ohne daß die k. k. Genie 
Direkzion für das Erkaufte eine Haftung übernimmt, hintangegeben. 

Kaufluſtige wollen ſich am vorbeſtimmten Tage und Stunde am 
bezeichneten Ort und Stelle einfinden. a 

Lemberg, am 8. Mai 1861. 

(847) Edyk t. (3) 
Nr. 339. Przez e. k. urzad powiatowy w Brzozewie jako sad 
na zadauie Wm. Julii 2 hr. Losidw Urbaüskiej wprowadza sie po- 
stepowanie sadowe wzgledem amortyzowania listu przez pana Win- 
centego Petrowieza dnia 1. wrzesnia 1852 do JW. Emilii Placydy 
hr. Los pisanego, diug 8000 21. f 700 21. wlistach zastawnych tu- 
d:iez 200 duk. holl. zeznajacego i do wysluchania p. Winzentego 
Petrowicza wyznacza sie termin na 29. maja 1861 o godzinie Ytej 
przed poludniem. Oraz wzywa sie wszystkich, ktörzyby ten powy2- 
szy list w tabuli krajowej W ksiegach Instr. 878. pag. 301. zacia- 
gniety, 2 moch ktörego w skutek uchwaly ce. k. sadu krajowego 
Iwowskiego z duia 11. sierpnia 1856 do J. 22822 sumy 8000 zt. i 
700 zi. m. k. w listach zastawnych instytutu kredytowego galicyj- 
skiego, niemniej suma 200 dukatow holl. w stanie biernym dobr 
Przybowki, pana Wincentego Petrowicza, jak dom. 40 1. pag. 390. 
num. 30 i 31. haer. wiasnych, tudziez W stanie bieraym czesei te- 
goa Roli Zajehowskiej i lasu Leki na rzecz Wm. Julii hr. Los zu- 
meznej Urbanskiej dom. 40 1. pag. 401. n. 45. on. prenotowane 20“ 
staly, posiadeli lub sobie z nſego jakowe prawa roseili, azeby o tem 
najdalej w praeciagu roku od dnia zaciagnienia trzeciego edyktu 
w gazecie rzadowej liezyé sie majacego temuz sadowi nznajmili, 
gdyz inaczej dw dokument na dalsze zadanie Wm. Julii 2 hr. Lo- 
siow Urbanskiej zu zuiweczony czyli amortyzowany uzoanym z0- 
stanie. 
Z e. k. sadu powiatowego. 
Brzozöw, dnia 5. kwietnia 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 17213. Vom k. k. Landes⸗ als Handels: und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die beiden Handelsgeſellſchafter 
Isaac Necheles und Chaim Jacob Meller ihre Firma „Neches & Mel- 
ler“ für eine Schnitt» und Modewaarenhandlung am 18. April 1861 
protokollirt haben. 
Aus dem Narbe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 25. April 1861. 


(844) 


Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreifurg gänzlich überhoben. 


Zahnplomb 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis 2 fl. 10 Nkr. 


N 1 70 L 2 8 
. . a. pr. Anatherin-Zahnpaſta. ] 


Preis 1 fl. 22 Nr, 


Uegetabiſiſches Zahnpuler. 
Preis 63 Nkr. 


3 Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, 
Laneri, Bierzecki und Tomanek Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. F. Klein, 
Bonilaeius Stiller, H. Hofmann. — Belz: Elias Hyrmak, — Biala: Schaflran. 
— Bielitz: Stanko Apoth — Bochnia: Foltin. — Brody: Deckert Apoth. — 
Brzezan: Zminkowski Apoth. und Fadenhecht. — Buczacz: J. Czerkawski. — 
Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Drobobyez: L. Klecz- 
kowski Apoth. - Dydowa: M. Konieeki.— Grybow: A. Muzynski.— Kolomea: 
K. Laden. — Krakau: J. Jahn, Th. Goreeki und Feintuch. — Krynica: M. Ni- 
tribitt Apoth. — Manasterzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur.— pre- 
mysl: Machalski und Gajdetschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apolh⸗ 
— Prelaue: J. Winternitz. — Putnok: Szepees Apoth. — Radautz: K. Teich- 
mann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow: J. Schaitter u. Sohn. — Sam’ 
bor: A. Rosenbein u. Kriegseisen Apoth. — Stanislau: Tomanek Apoth. und 
Gebrüder Czuezawa. — Siryj: Sidorowiez — Tarnopol: A. Morawelz und 


| katinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Ko 


drebski. — Zloczow: Gottwald. (846—1) 
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